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Stettiner Schenswürdigkeiten, 


3. Das Alterthums⸗Muſeum. hat. 


e 
dieser Ausſpruch des großen Gelehrten hat ſeine 
volle Berechtigung. 


lieferungen, ſondern durch das 


Zeiten erhalten geblieben find und an einen Höhe. 
Gebräuchen erinnern. 


muſeen 


leicht ermöglichen. 
geboren oder ſein Heim 
jeden Pommer oder in 
dazu iſt geboten durch einen öfteren Beſu 


bäude, in welchem 
königliche Schloß, hat unbeſtrittenen Au⸗ der 


einer Zeit 


wohner zählte, aber trotzdem ſchon als eine macht⸗ ſeine heutige 9 
volle Stadt im Lande galt. Nach Dr. Berghaus' Friedrich, ein durch Reiſen gebildeter, äußeres 
Stettiner Geſchichte ſtammt die älteſte Nachricht Geprünge liebender Fürſt, gab unmittelbar nach 
über das fürſtliche Haus an der Stelle des erfolgter Erbhuldigung den Befehl zum Abbruch 
jetzigen Schloſſes aus der erſten Hälfte des der Otto⸗Kirche und des Querflügels und ließ 
14. Jahrhunderts. Herzog Barnim J. hatte 1249 daun Kirche und Schloß, als auch deſſen neuerer 
Theil durch Feuersbrunſt gelitten hatte, durch 
abgebrochen, eine neue Feſte wurde nicht aufs den italieniſchen Baumeiſter Antonius ſo auf⸗ 
ſein Enkel, Herzog Barnim III., führen, wie dieſelben jetzt ſtehen, bis auf den in 
ar wen 1872—74 nz, bet 
us auf⸗ füdlichen Flügels an der Bel aße. — Sovie 
bauen zu laſſen und zwar an der Stelle be über das Schloß! 
0 0 g Wenn man den Schloßhof betritt, fällt in 
em Fürſten und der a e ein harter der Mitte die Büſte des Gro 
mit Gewalt die und ein weiteres Intereſſe 


ſeine fürſtliche Burg auf dem jetzigen Marienplatz 


gebaut. Grit 5 
fobte im vierten Jahrzehnt des 14. Jahrhunderts 
en Plan, ſich ein größeres fürſtliches 


etzigen Schloſſes. Darüber entſtand zwiſchen 


Streit und Letztere vertri 


Werkleute von der Arbeit. Aber dieſe Auflehnung dient die alterthümliche, 

gegen den Fürſten endete zum größten Nachtheile] geſtellte und 1864 

er Stettiuer. Zur Beilegung dieſes langwierigen welche manchen Fremden 
ter Schloß anlockt. 


Streites wählten beide Theile als Schi 
den Biſchof Johann von Kamin, einen dü 
Prinzen, und Herzog Bogislab V. 
glichen 1346 die Sache in folgendem 


Den au 
Barnim 


es 
a 


uch: 


Beſitz des Hofes geweſen ſind, ebenſo den Thetl, 
welchen die Stadt ihm mit Gewalt entziehen 
wollte und an dem ſie die Werkleute vertrieben 
Zur Sühne dieſes Frevels ſoll ſie dem 
Wilhelm von Humboldt ſagte: „Die Be⸗ Fürſten ein Steinhaus auf der Stätte aufbauen, 
ſchäftigung mit der Vergangenheit, das Zurück- wo er das neue Haus zu errichten beabſichtigt, 
hen in dieſelbe hat einen großen Reiz“, und und zwar 100 Ruthen lang, 30 breit und 25 
hoch nebſt gewölbtem Keller, 
Es iſt ein ganz beſonderer] Kapelle von Stein auf 
Reiz, einzudringen in die Zeiten unferer Vor⸗ von der Länge, Breite und Höhe der St. Georgs⸗ 
fahren, nicht nur durch die geſchichtlichen Ueber⸗ Kirche in Stettin nebſt Kirchhof rings um die 
Studium der Kapelle von 
Gegenſtände, welche uns aus längſt vergangenen währung von Stein um denſelben von 5 Ruthen 
Das Alles wird binnen Jahresfriſt zur 
anderen Menſchenſchlag mit anderen Sitten und Ausführung kommen, ſofort aber ſoll eine Mauer 
Dieſe Erinnerung weckt um den Hof auf der Burg von 12 Ruthen und 
aber jeder Gegenſtand, der in dem Alterthums⸗ die Bewährung um den Kirchhof errichtet werden.“ 
aufbewahrt wird, wenn wir uns nur — Dies ift die älteſte Nachricht über das Schloß, 
die Mühe geben, den Urſprung deſſelben näher das Original der Urkunde iſt noch im Raths⸗ 
zu prüfen, was die Erläuterungen unſerer Forſcher Archiv vorhanden. Der Bau des Für ſtenhauſes 
Vor Allem intereſſirt wohl und der Kapelle dauerte aber länger als die feſt⸗ 
ober einen Jedem der Flecken Erde, auf dem er geſetzte Friſt, denn der Kirchbau wurde erſt 6 
ündet hat, und für Jahre ſpäter begonnen, die Kirche ſelbſt dem 
b ommern Wohnenden heiligen Otto gewidmet. 
wird es eine Freude ſein, die Vergangenheit der Barnim den urſprünglich älteſten Theil des 
Provinz näher keunen zu lernen, eine Gelegenheit jetzigen Schloſſes nach Oſten 
1 ch des worüber noch die Inſchrift der an dem zweiten 
ſtädtiſchen Alterthums⸗Muſeums. Schon das Ge⸗ Stockwert dieſes Schloßtheiles angebrachten Stein- 
daſſelbe untergebracht iſt, das tafel N giebt. Im 
üdliche 
ſpruch auf alterthümlichen Werth, es ſtammt aus Feuersbrunſt zerftöit, ind im Jahre 1575—77 
in welcher Stettin kaum 5000 Be- erfolgte der große Umbau des Schloſſes, der ihm 


BAR Muſeum 
ve ügels 


re Flügels des Schloſſes — 


weil feine Morelte E “m |menigften 
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Amahıne von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen Städt 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Woge 8.4 Daube, 
dank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 

Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 


ſchränttheit der Raumverhältniſſe iſt es auch] Volksleben gewähren die Familien⸗Geburtstags⸗ 
zuzuſchreiben, wenn manches werthvolle Stück lieder mit Verſen, die alten Stid- und Muſter⸗ 
der Sammlung nicht jo zur Geltung kommt, als] tücher, die Taſchentücher mit Bildern aus alter 
es bei einer beſſeren Plazirung möglich wäre. Zeit u. a. m. Sehr reichhaltig iſt die Sannunlung 
en 5 fi e = a De as 175 BR, 4 iſt die 
größte Mühe gegeben, die einzelnen Gegenſtän mmlung von Volkstrachten noch recht ſchwach zn. 15 : 1 5 

nach den verſchiedenen Zeitaltern und Fundorten und glauben wir, daß für diefelbe noch in N u. —2 ee 
überſichtlich zu ordnen und es wird dadurch dem mancher Familie — beſonders auf dem Lau de — der Stadt gemeldet. Der Sohn Franz des Ar⸗ 
Beſchauer leicht, ſich zu orientiren. Beim Ein⸗ manch Garderobenſtück aufzufinden wäre. — beiters Behrens aus der Putbuſerſtr. 5, der die 
tritt fallen zunächſt eine große Menge Alter⸗ Schon aus vorſtehenden Andeutungen iſt erſicht⸗ fünfte Klaſſe der Gemeindeſchule in der Denminer- 
thümer aus Kirchen auf, da ſind alte Kanzeln lich, daß ein Beſuch des nur während der ſtraße beſucht, iſt einer jener jugendlichen Herum⸗ 
und Bilder, kunſtvoll geſchnizte Figuren, Stüble Sommermonate geöffneien Muſeums eine dank⸗ treiber. bon denen zuweflen in den Zeitungen 
und Schreine, Glocken und Kaſſetten, beſonders] bare Beſchäftigung iſt und fer darauf aufmerkſam berichtet wird. Der Junge hat im letzten halben 
gut erhalten iſt eine Kanzel und Taufe aus der gemacht, daß daſſelbe jeden Sonntag von 11—1 Jahre 125 Stunden in der Schule gefehlt, und 
Kirche in Dölitz. — Ein werthvolles Stück des Uhr zum freien Beſuch geöffnet iſt. R. O. K. dabei iſt er nicht einen Augenblick krank geweſen 
Muſeums ift der links vom Eingang die Wand = 5 SEX Am Dienſtag lief er wieder einmal weg. Geſtern 
bedeckende Croy⸗Teppich, welcher 1684 hergeſtellt Abend ging er dann zu ſeiner Großmutter, die 

34 wohnt. Die 


d vom Herzog von C der Univerſität 4 — 12 — 
05 e dr Srröctineke. S4 mein Die Gap 


Greifswald 1 wurde. Nach der Renovirung 
We e Sehr zahlreich find 1 Mittel zum Reinigen der Rockkragen nun den W zur Strafe zunächſt ein. 
Funde aus der Steinzeit vertreten, für dieſelben au Herrenanzügen. Man ſetzt einer kleinen Kaum war er aber im Kloſetraum allein, da 
war Vorpommern ſehr ergiebig, "ok ſehen da Menge gewöhnlicher Seife etwas Salmiakgeiſt öffnete der Junge das Feuſter und ſtürzte 5 
Dolche, Sägen, Speerſpitzen, Knäck⸗ und Arbeits⸗ zu, ſo wird fie dem Syrup ähnlich. Man reibt aus dem vierten Stock auf den asphaltirten Ho 
ſteine, Schleifſteine, Meißel, Beile u. a. m. — mit dieſer Seife fettige Rocktragen und jpült nach. hinab, Man glaubte, daß er ſich auf der Stelle 
mung an vorgeſchichtlichen Funden fehlt es ebenſo Beſeitigung des Schimmels. Das beſte den Tod geholt habe, aber es ſtellte ſich bald 
wenig, als an Goldfunden der Bronzezeit, an Mittel zur Beſeitigung des Schimmels in Kellern heraus, 8 er mit einem Unterſchenkelbruch, einer 
arabiſchen und wendiſchen Funden. Das 17. iſt ungelöſchter Kalk. Derſelbe wird in Form unbedeutenden Hautabſchürfung am Kopfe und 
Jahrhundert iſt durch Waffen, Kirchengeräthe, eines feinen Pulvers mittels eines Blaſebalges nicht lebeusgefährlichen inneren Verletzungen davon 
an die Wandungen des Kellers und in die Fugen gekommen war. 8 5 
und Ritzen geblaſen oder auch mit der Hand ges — Aus Trebnitz wird der „Schlef. Ztg.“ be⸗ 


8 t durch Waßz 5 Fr a 

ert dur affen, Gläſer, Krüge, Geſchmeide I 0 8 u 7 

j 1 2 x Die Wände mi t richtet: Die 104 Jahre alte Arbeitersfrau Pen⸗ 
ane s burden uns en) Sea eee e de eee Schwientochlowitz, von 


den Raum weit überſchreiten, wollten wir auf Keller werden vorher tüchtig durchnäßt. 


leitende Fußbäder ohne ärztliche Zuſtimmung nicht 

— EEE 

re AAA 
Vermiſehte Nachrichten. 


desgleichen eine 
dem Raum vor dem Hofe 


3 Ruthen Breite und eine Be⸗ 


1538 ließ Herzog 


zu umbauen, 


Jahre 1551 wurde 


Theil des Schloſſes durch eine 


Geſtal! gab. Herzog Johann 

daß ſie vermuthlich die älteſte Perſon Schleſiens 
ſei, wird an Jahren übertroffen durch die in 
Donmowitz hieſigen Kreiſes wohnende Veteranen⸗ 


werth der einzelnen enſtände näher eingehen, haftenden Waſſer ab und tödtet alle Organismen, 
wir wollen Ae, auf ei Sachen hinweiſen, F Tage läßt man die Wände ab⸗ 
welche für den Laien erhöhtes Intereſſe bieten. waſchen. ö ; 

Di iſt zunächſt ein vorzüglich erhaltener Yaınn- Bei Zahn ſchmerzen trocknet man een EA ee 2 
ſarg mit Skelett aus dem zweiten Jahrhundert Zahufleiſch an der betreffenden Stelle erſt ab ihr 107 Lebensjahr Ihr Mann hat im Norte 
nach Chriſti und eine Anzahl Funde aus und bepinſelt es dann mit folgender Flüſſigkeit: ſchen Ko 55 3 Kriege gegen Rußland ſowie 
Brandgruben, ſodann der Sarkophag des 1721 Jodtinktur, Atonittinktur, von jedem 0,5, Chloro⸗ en 2 Befreiun Fr en heil enommen. 
verſtorbenen Grafen don Flemming. An ſchwere form 5,0. Die Gr n erfernt ſuh met ihres hoben Alters 
Zeit erinnern die Richtſchwerter von Stargard Das Fußbad wirkt ableitend. Es zieht — verhältniß mäßi er Friſche des Geiſtes und 
(1663), Anklam (1694), Uſedom (1618) und das Blut in die Füße. Deshalb iſt es am Köcbers und 8 äh ern Epiſoden aus ihrer er⸗ 
Kolberg (1715), an die Zeiten der Ritter alte gebracht, wenn Blutandr Kopfe und eignißrei Jus buch. 
Rüſtungen und Waffen. Eine friedlichere Er⸗ dadurch entſtandene Athem⸗ Görlitz 2 April. Vor einigen Tagen 


ang nach dem 
i cken die alten Schi 1 Kopficmerzen, 
Nachbildungen en 5 alten ande —— beklem mungen in Folge Blutſtauung und kalte durden dem l 
der alten Gebäude 


zum Füße vor handen ſind. Bei kalten Füßen iſt es „ 
Utenſilien, ſowie die Modelle „nothwendig, ein warmes Fußbad von 24 Grad or erg ſch viele i aß fe 2 
darunter das Pyritzer Baumhaus. Wer die Neaumur zu nehmen. Die ableitende Wirkung] Jetzt ha * — ellt, ihrer 12 hrt — 
5 1 2 a een — will, x wird ie durch ng — Salz, N. oder —— — ee u Be 1 50 
reiche Ausbeute in den verſchiedenen Bi von] mehl unterſtützt werden. warmen ebſta 8 

Stettin in den verſchiedenen Zeitberioden finden ben Mark hat Chriſt von der entwendeten Summe 


Sal auf 
Ders 
im Jahre 4730 5 
renovirte mechaniſ 


— Das Alterthums⸗ 
iſt im 3. Stockwerk des ſüdlichen 
g vom Uhr⸗ 


dürfen kalte Fußbäder in Anwendung kommen, ar 
— untergebracht und von allen hieſigen und in den alten haudſchriftlichen Aufzeichnungen Ne Fol die a derſelben nur einige — ER Se von den Werthſachen 3 jedoch fehlt ve. 
ngen hat es wohl die am und Urkunden, unter denen ſich ſo manche von ſein und mit kräftiger Abreibung der Füße endigen. lede Spur. a 1 
n Räume. Der Be- hiſtoriſchem Werth befindet. Einen Einblick in das | Blutarme und Nervenleidende dürfen ſtark alf üñũł„œ? 


Einzelheiten und beſonders auf den Alterthums⸗ Kalk löſcht ſich mit dem den Wandungen an al dieſer Tage verſchiedene Zeitungen berichteten, 
| 


WE; 


Für Gartenliecebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 
Pilanzen und Samen erer 


ſind e und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeiandt. 
r * 

Surtan 10, Peter Smith d Co, Hamburg, Zrynisnter 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


@Leichner’siiermelinpuder® 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 1 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 


nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 

ER 


— — 


1 Auswahl (10 Fed.) 20 Pf 1 Gros Nr 012: 7 2.50 
Berlin Friedrichstr.78 « F. SOENNECKEN + BONN # Leipzig Sternwartstr. 46 


SCHREIBFEDERN 


Man verlange stets: 
KLeAchner’sche Waaren! 


Direkt an Private 


liefere jedes Maaß von ſoliden, modernen und haltbaren 


Herren-Anzug- u. Paletotstoffen 
zu angemeſſenen billigen Preiſen. i 

Meine ſehr reichhaltige u. gediegene Muſterkollektion, eirea 450 Muſter, 
enthält: Tuch, Kammgarn⸗, Eheviot⸗, Loden, Sport⸗ und 
Gummi⸗Regenmäntelſtoffe u. verſende dieſelbe Franko gegen franko 
an Jedermann. Da Alles nur reelle Waare, wird der Verſuch nicht reuen. 


Spremberg, Lauſitz Wilhelm Püschel. 


Kakao!!! Kaka! 


verbürgt rein, leicht löslich, 
das Pfd. M. 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,20, 2,40. 


. 
Hafer: Kakao 
(ſehr nahrhaft) das Pfund nur 1 Mark, 
Ganz beſonders mache ich auf meinen 


—! ĩͤ ß Konſum⸗Kakao 
2 Pfund Mark 1,60 aufmerkſam. 
Echt ruſſiſche Iuctenihäfte nriel Laduig Voigt 
zu langen Stiefeln verſendet | Spezialität: 
II. Samland. Grenzort Eydtkuhnen. Kaffee, Thee, Kakao. 
Größtes Juchtenleder⸗Verſand⸗Geſchäft ganz Deutſchlands. ren W. ee e 
Z Preeisliſte gratis und frauko. EL 5 


Uhrketten, Flechten, 
Knoten, Scheitel, 
Herren⸗ u. Damenperrücken, Arm⸗ 
in b bänder, Blumen, 8 Ringe 
81 5 3 werden Yon ausgekämmten Frauen⸗ 
7 / 0 895 ee A 
5 se 0 ũbaaren ſauber und billig angefertigt. 
* 5 BRA 2 ER 0 Jserl A 8 Neue Flechten, Knoten, Scheitel, 
em Unübertroflen, den besten englischen ebenbürtig. * N Handel: His ec 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 ul. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 75 Hohenzollern ſtraſße 75, früher Neuer Markt. 
r r * Vitte genau aus 0 


Deutscher, schreib' mit deutschen Federn! = 


aka Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Nrause-Federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


An natinmer zu achten 


Fr. David 


Söhne 
Kakao - Fabrik, Schokoladenfabrik, 
Halle a. 8. Halle a, 8. 


Mignon-Kakao Zweinul . . . Mk. 1.60 per Pfd. 
Mignon-Kakao Dreinull . . . Mk. 1.80 per Pfd. 
Mignon-Kakao Viernull . . . Mk. 2.00 per Pfd. 
Hafermalz-Kakao . . . . „ Mk. 1.00 per Pfd. 


** ———w— 
Gresüsster Milch-Kakao . . . Mk. 1.60 per Pfd. 
Neuheit! Specialität! 
Grösste Ersparniss für den Haushalt ! Bequemste Zubereitung! 


— 
Schokoladen, i 
vollendetste Fabrikate, in allen Preislagen. 

Die Kakao-Compagnie R. i. W. benutzt das Ansehen, 
welches ihre Marken durch unser gutes Fabrikat, das sie früher 
ausschliesslich versandte, erworben haben, um darunter jetzt 
ihr eigenes, von unseren bewährten Qualitäten abweichendes 
Fabrikat anzupreisen. 0 

Keine andere deutsche Fabrik übertraf in den letzten 
Jahren unseren Absatz in Kakaopulver. 


Verkaufsstellen 8 
__.an Plakaten kenntlich! | 


adebecks & 
automatisches 


— Bidet. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne ete, 

wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 
eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 
kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 
Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges 
Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 
Unentbehrlich für Hämorrhoidalleldende 
Wichtig bei Frauen rankheiten 

D. R.-P. Wiederverkäufer gesucht. Wohlthuend für Gesunde, Kadfahrer, Reiter, 
r reis 30 Mark. Versand gegen Nachnahme. 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, 1. 


Allein -Verkauf für Stettin bei: 


Niedermeyer & Götze, Schuhstrasse. 


eier 


